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Sie hätte ſo ſich nie verwandeln können ,

Und Rache nehm ' ich an der Heuchlerin !

Ja , Titus , ja , ich ſchwör ' es bei dem Schlüſſel

Zum Paradies , den ſie in Händen hält ;

Bei aller Seligkeit , die ſie mir ſchon

Gewährte und mir noch gewähren kann ;

Ja , bei dem Schauder , der mich eben mahnt ,

Daß ich in ihr mich ſelbſt vernichten werde :

Ich mach ' ein Ende , wie ' s auch ſtehen mag !

Titus .

Es iſt zu ſpät , Dir warnend zuzurufen :

Gib den Befehl nicht ! und ich kenne ſelbſt

Kein Mittel , das zur Klarheit führen kann ,

D' rum wag' ich nicht zu ſagen : halte ein !

Vierte Scene .

J o a b

(tritt ein).

Herodes .
Sind ſie verſammelt ?

Joab .

Längſt ! Aus dem Gefängniß

Muß ich Dir melden , was mir wichtig ſcheint !

Man kann den Sameas nicht ſo weit bringen ,

Daßer ſich ſelbſt entleibt !
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Herodes .

Ich gab Befehl ,

Daß man ihn martern ſoll , bis er es thut !

(EzuTitus . )

Der hat geſchworen , hört ' ich, ſich zu tödten ,

Wenn er mich nicht zu ſeines Gleichen machen ,

Den Heidenſinn in mir , wie er es nennt ,

Nicht brechen könne . Da ihm das mißlang ,

So zwinge ich ihn , ſeinen Schwur zu halten ,

Er hat den Tod wohl tauſendfach verdient !

Titus .

Ich hätte ſelbſt auf ſeinen Tod gedrungen ,

Denn er hat mich beſchimpft und Rom in mir ,

Und das kann überall verziehen werden ,

Nur hier nicht , wo das Volk ſo ſtörrig iſt !

Herodes

6u Joab) .
Nun denn !

Joab .
Man that getreu nach Deinen Worten ,

Allein es half zu Nichts . Der Henker hat

Faſt jede Qual ihm angethan , er hat

Ihm obendrein , ergrimmt ob ſeinem Trotz ,

Den er für Hohn nahm , Wunden beigebracht ,

Doch iſt ' s, als hätt ' er einen Baum gegeißelt ,

Als hätte er in Holz hinein geſchnitten :

Der Alte ſteht ſo da , als fühlt ' er Nichts ,
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Er ſingt , anſtatt zu ſchrei ' n, und nach dem Meſſer

Zu greifen , das ihm vorgehalten wird ,

Er ſingt den Pſalm , den die drei Männer einſt

Im feur ' gen Ofen ſangen , er erhebt

Bei jedem neuen Schmerz die Stimme lauter

Und wenn er einhält , prophezeit er gar !

Herodes

(für ſich).

So ſind ſie ! Ja ! — Und wird ſie anders ſein ?

Joab .

Dann ruft er aus , als hätt ' er für geheime

Und wunderbare Dinge ſo viel Augen

Bekommen , als er Wunden zählt , nun ſei

Die Zeit erfüllt , und in die Krippe lege

Die Jungfrau - Mutter aus dem Stamme David ' s

In dieſem heil ' gen Augenblick ein Kind ,

Das Throne ſtürzen , Todte wecken , Sterne

Vom Himmel reißen und von Ewigkeit

Zu Ewigkeit die Welt regieren werde .

Das Volk indeß , zu Tauſenden verſammelt ,

Harrt draußen vor den Thoren , hört das Alles

Und glaubt , daß ſich Elias Flammen - Wagen

Hernieder ſenken wird , um ihn , wie den ,

Empor zu tragen . Selbſt ein Henkersknecht

Erſchrack und hielt , anſtatt ihm neue Wunden

Zu ſchlagen , ihm die alten zu !
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Herodes .

Man ſoll

Ihn auf der Stelle tödten , und dem Volk

Ihn zeigen, wenn er todt iſt ! — Laß dann auch

Die Richter kommen und —

Joa b.

Die Königin !
(ab. )

Herodes .

Du , Titus , wirſt an meiner Seite ſitzen !

Auch ihre Mutter habe ich geladen ,

Damit es ihr nicht an der Zeugin fehlt .

Fünfte Scene .

Aaron und die übrigen fünf Nichter treten ein . Alexandra

und Salome folgen . Joab erſcheint gleich darauf .

Alexandra .

Mein König und mein Herr , ſei mir gegrüßt !

Herodes .

Ich danke Dir !

Er ſetzt ſich auf ſeinen Thron . Titus ſetzt ſich ihm zur Seite . Die Richter
ſetzen ſich dann auf ſeinen Wink im Halbkreis um die Tafel. )

Alexandra

( während dieß geſchieht).

Vom Schickſal Mariamnens

Scheid ' ich das meinige , und ſpare mich

Wie eine Fackel , für die Zukunft auf !
(ſie ſetzt ſich neben Salome. )
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